
S

©

icherheitstechnik
I
S

NTELLIGENZ  
TEIGERT NUTZEN
 
SYSTEME – Schmersal entwickelt aufeinander 
abgestimmte Systeme und Lösungen für die  
durchgehend vernetzte Smart Factory.
 S
ch

m
er

sa
l



SCHWERPUNKT SICHERHEITSTECHNIK
20

S

©

D
G
m
M
s
S
S
g
S
a

INTELLIGENZ  
TEIGERT NUTZEN
SYSTEME – Die Schmersal Gruppe entwickelt nicht nur intelligente Sicherheitskomponenten,  sondern auch 
aufeinander abgestimmte Systeme und Lösungen für die durchgehend vernetzte Smart Factory. Dies bietet 
Herstellern, Betreibern und Anwendern von Maschinen auch die  Möglichkeit zur Predictive Maintenance. 

von Andreas Balack, Vertriebsleiter Deutschland Region Süd, Schmersal Gruppe
urch universelle 
eräteschnittstellen 
it achtpoligem 
12-Stecker lässt 

ich ein breites 
pektrum von 
icherheitsschalt -
eräten an die  
afety Fieldbox 
nschließen.
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In der Industrie 4.0 muss die 
ganzheitliche Betrachtung 
von Prozessen die funktio-

nale Maschinensicherheit mit 
einschließen. Eine Grundvo-
raussetzung hierfür sind smar-
te Komponenten in Maschi-
nen, die sowohl mit allen Pro-
zessen als auch mit anderen 
Maschinen und Komponenten 
sowie auch den übergeordne-
ten Steuerungsebenen kommu-
nizieren können.
Sicherheitskomponenten erhal-
ten in der Industrie 4.0 einen 
Bedeutungszuwachs. Bisher war 
lediglich die sichere Ausgabe 
von Schaltzuständen von Inte-
resse – zum Beispiel bei einer 

Schutztür ganz einfach die In-
formation »auf/zu«. Diese Infor-
mation hat, außer für die Si-
cherheitsfunktion, keine weitere 
Relevanz. Möchte man aber ge-
nauer untersuchen, warum die 
Schutztüre geöffnet worden ist, 
stellt sich der einfache Schaltzu-
stand als wertvoll heraus. 
Denn wenn diese Daten in ei-
nem übergeordneten Analyse-
tool verfügbar gemacht und mit 
weiteren Daten korreliert wer-
den können, entstehen daraus 
neue wertvolle Informationen. 
An der Lage der Tür kann der 
Maschinenbauer erkennen, wo 
häufig ein technischer Fehler 
vorliegen muss, sonst wäre die 
Türe bei laufender Produktion 
nicht geöffnet worden. Dies 
lässt Rückschlüsse auf den Pro-
duktionsprozess zu und hilft 
Fehler zu eliminieren. Die 
Schmersal Gruppe arbeitet da-
ran, ihre Sicherheitskomponen-
ten so zu ertüchtigen, dass sie 

Schmersal stellt 
neue intelligente 

Komponenten 
für mehr  

Sicherheit vor.
u einer größeren Prozesstran-
parenz im Sinne von Industrie 
.0 beitragen. 
or allem zur Predictive Main-

enance können intelligente Si-
herheitskomponenten sowie 
eue Sicherheitssysteme und Si-
herheitslösungen bereits heute 
inen erheblichen Beitrag leis-
en, indem Prozess- und Zu-
tandsdaten der Komponenten 
esammelt und an ein überge-
rdnetes System zur Analyse 
nd Auswertung weitergeleitet 
erden. Ziel ist die Erhöhung 
nd optimale Ausnutzung der 
ebensdauer sowie die Maxi-
ierung der Verfügbarkeit von 
omponenten, Maschinen und 
nlagen durch Minimierung von 
törungen und Stillstandszeiten.

lle Daten im Blick
üngstes Beispiel für die Ent-
icklung intelligenter Kompo-
enten sind die Sicherheitslicht-
itter mit integrierter Bluetooth-
chnittstelle von Schmersal. 
eim Typ SLC440/COM mit 
luetooth BLE handelt es sich 
m ein optoelektronisches Si-
herheitssystem, das dank eines 
luetooth-Interface alle Status- 
nd Diagnosedaten über den Be-
riebszustand des Geräts auf 
martphones oder Tablets in 
chtzeit zur Verfügung stellt. 
orteilhaft ist hier die Möglich-
eit der Speicherung der Daten, 
ie so zum Beispiel auch für 
okumentationszwecke bei 
iederkehrenden Prüfungen 
nd im Sinne von Predictive 
aintenance genutzt werden 

önnen. Da die Zustandsdaten 
es Lichtgitters einfach und in 
chtzeit abrufbar sind, können 
ehler schneller behoben wer-
en, sodass eine höhere Ma-
chinenverfügbarkeit erzielt 
ird. Vor allem bei einer Ab-

chaltung des Systems im Ge-
ahrenfall lassen sich Prozesse 

ithilfe dieser Statusinforma-
ionen und Diagnosedaten 
chneller wieder reaktivieren.
on Vorteil ist die Reichweite bei 
er Datenkommunikation, die 
ei der Bluetooth-Schnittstelle 
BLE 100-fach höher ist als bei 
herkömmlichen NFC-Tools. Zu-
dem ermöglicht Bluetooth BLE 
mehr Einsatzmöglichkeiten, und 
da es sich bei Bluetooth um ei-
nen internationalen Industrie-
standard handelt, ist die Licht-
gitter-Serie 440/COM für den 
weltweiten Einsatz geeignet.

Universell im Einsatz
Für die Weiterleitung der siche-
ren und nicht sicheren Daten 
zur Analyse und Auswertung in 
der Steuerung bietet Schmersal 
je Komplexität der Anlage un-
terschiedliche Systeme an. 
Ganz neu ist beispielsweise die 
Safety Fieldbox mit Profinet/
Profisafe Feldbus-Interface:
 Durch die universelle Geräte-
schnittstelle mit achtpoligem 
M12-Stecker kann ein breites 
Spektrum unterschiedlicher Si-
cherheitsschaltgeräte an diese 
Sicherheitsfeldbox ange-
AUF EINEN BLICK
Die Schmersal Gruppe bietet ihren Kunden weltweit Systeme und Lösungen für 
Maschinensicherheit. 1945 in Wuppertal gegründet, zählt Schmersal heute mit dem 
weltweit umfangreichsten Programm an Sicherheitstechnik zu den internationalen 
Marktführern. Rund 1.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind an vier Fertigungs-
standorten in Deutschland und drei weiteren Standorten in Südamerika und Asien 
beschäftigt. Der Geschäftsbereich tec.nicum von Schmersal unterstützt Maschinen-
hersteller und -betreiber weltweit mit umfangreichen Dienstleistungen.
Motek: Halle 7, Stand 7103

www.schmersal.com
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schlossen werden: elektrome-
chanische und elektronische Si-
cherheitszuhaltungen, Schalter, 
Sensoren, Lichtvorhänge und 
Bedienfelder. 
Dabei belegen Sicherheitszuhal-
tungen unterschiedlicher Bauart 
– sowohl elektronisch und elek-
tromechanisch – jeweils nur ei-
nen Geräteanschluss. Der Vorteil 
für den Anwender ist eine deut-
lich vereinfachte und somit kos-
tengünstigere Verdrahtung von 
Sicherheitsschaltgeräten. Zu-
dem sind so aufwendige Zusatz-
installationen für die Ansteue-
rung der Zuhaltung und das 
Rücklesen der Diagnoseinfor-
mationen zu vermeiden.

Gute Kombination
In Kombination mit der neuen 
Safety Fieldbox ist es jetzt mög-
lich, mehrere Sicherheitszuhal-
tungen der Baureihe AZM400 
in einer Sicherheitskette an ei-
nen Profinet/Profisafe-Knoten 
anzubinden. Diese Lösung ist 
eutlich günstiger als jede ein-
elne Zuhaltung mit einem Pro-
inet-Interface auszustatten.
ei der Sicherheitszuhaltung 
ZM400 weist die Zuhaltekraft 
inen sehr hohen Wert von 
0.000 Newton auf. Auch das Si-
herheitsniveau ist sehr hoch: 
egen des zweikanaligen Ent-

perrsignals erreicht diese Si-
herheitszuhaltung sowohl für 
ie Verriegelungs- als auch für 
ie Zuhaltefunktion die Leis-
ungswerte PL e oder SIL 3.
u einer höheren Maschinen-
erfügbarkeit trägt ein zusätzli-
her Digitaleingang auf der 
afety Fieldbox bei: Die Diagno-
esignale aller angeschlossenen 
icherheitsschaltgeräte – wie 
uch des AZM400 – werden 
ber diesen Input zur Steuerung 
bertragen. Damit stehen dem 
nwender Statusinformationen 
u den Zuhaltungen sowie Feh-
ermeldungen zur Auswertung 
ur Verfügung, er erhält zum 
eispiel bei Türversatz den Hin-
eis, die Schutztür neu zu jus-
ieren. Damit können durch 

aßnahmen zur vorbeugenden 
nstandhaltung Maschinenstill-
tände vermieden werden.

ommunikation beachten
ei der Auswahl der Sicher-
eitsarchitektur muss der Kon-
trukteur nicht nur die Hard-
ware berücksichtigen, sondern 
auch die Kommunikation der 
Komponenten sowohl auf der 
Ebene der funktionalen Sicher-
heit als auch bei den betriebs-
mäßigen – und damit auch war-
tungsrelevanten – Daten be-
rücksichtigen. 
Für die Übertragung und Aus-
wertung von betriebsmäßigen 
1 Eine gute Kombination 
mit Einsparpotenzial: 
Die neue Schmersal 
Safety Fieldbox und die 
Sicherheitszuhaltung 
AZM400. 
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2 Alle Status- und 
Diagnosedaten über 
den Betriebszustand des 
Sicherheitslichtgitters 
sind ganz einfach und 
in Echtzeit abrufbar.
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3 Eine neue Industrie-
4.0-taugliche Lösung: 
Sicherheitssteuerung 
Protect PSC1 mit einem 
integrierten Server auf 
Basis von OPC UA.
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Signalen wie Grenzbereichswar-
nungen hat Schmersal den SD-
Bus entwickelt. Die Daten zum 
Betriebszustand der Sicher-
heitsschaltgeräte, die über die-
sen Bus weitergegeben werden, 
dienen als »Frühwarnsystem« 
und geben Warnmeldungen aus, 
bevor es zu einem Maschinen-
stillstand kommt, weil ein Si-
cherheitsschaltgerät nicht mehr 
funktioniert. Damit ist diese Art 
der Kommunikation ein weite-
res wichtiges und oft verwende-
tes Werkzeug für die Predictive 
Maintenance.

Skalierbare Steuerung
Mit der Protect PSC1 steht dem 
Konstrukteur eine leistungsfähi-
ge und weitgehend skalierbare 
Sicherheitssteuerung zur Verfü-
gung. Sie besteht aus einer si-
cheren programmierbaren Kom-
paktsteuerungen als Grundmo-
dul, die durch diverse sichere Er-
weiterungsmodule ergänzt wer-
den kann. Damit lässt sich das 
System optimal an den individu-
ellen Anwendungsfall anpassen. 
Außerdem kann die Steuerung 
um ein universelles Kommuni-
kationsinterface ergänzt wer-
den, bei dem der Anwender ein-
fach verschiedene Feldbuspro-
tokolle wie Profibus, Profinet, 
Ethercat, EthernetIP oder auch 
CANopen auswählt und ein-
stellt. Dieses Interface erlaubt 
zudem zeitgleich eine sichere 
Remote-IO-Kommunikation 
und die Verbindung von bis zu 
vier Systemen via sichere Quer-
kommunikation über Ethernet.
Die aktuelle Generation der Pro-
tect PSC1 ist nochmals kommu-
nikations- und integrationsfähi-
ger, denn ihr Kommunikations-
Interface ist mit einem integrier-
ten OPC UA-Server ausgestattet. 
Die Anbindung der PSC1 an das 
industrielle Maschine-zu-Ma-
schine-Kommunikationsproto-
koll ermöglicht, dass sich um-
fangreiche Informationen von 
Schmersal-Produkten in einen 
herstellerübergreifenden Daten-
austausch einbeziehen lassen.
 Dazu zählen etwa Zustandsda-
ten der Sicherheitsausgänge, si-
cherheitstechnische Kennwerte, 
nformationen zur Lebensdauer 
er Sensoren, Bestellinformatio-
en, Datenblätter, Zeichnungen 
nd Bilder. 

ehr Infos bekommen
icherheitssensoren, die über ei-
en SD-Bus verfügen, können 
arüber hinaus Informationen 
um Betätiger, zur Temperatur 
m Sensor, zur Seriennummer 
es Gerätes sowie Fehlermel-
dungen wie Querschluss oder 
Übertemperatur anzeigen. 
Darüber hinaus können Schmer-
sal-Produkte mithilfe dieser Lö-
sung eine Reihe von Wartungs-
informationen liefern, sodass 
der Anwender im Sinne von Pre-
dictive Maintenance die Kompo-
nenten rechtzeitig, vor dem Er-
reichen des End of Lifetime oder 
dem Verlust des Performance-
Levels, austauschen kann. mkT
Schmersal 
 gestaltet die 

 Sicherheit im 
Sinne von 

ndustrie 4.0.
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